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Es ist eine ganz besondere Kon-
zertsaison, die der internatio-
nal renommierte Pianist Bernd 
Glemser und die Musikerinnen 
und Musiker der Thüringen Phil-
harmonie Gotha unter der Lei-
tung ihres Chefdirigenten Stefa-
nos Tsialis am 1. September im 
Gothaer Kulturhaus vor einem 
restlos begeisterten Konzert-
publikum eröffneten: „360 Jahre 
Orchestertradition in Gotha“ heißt 
es 2011/12 bei dem Klangkörper, 
der damit nicht nur zu den ältes-
ten Orchestern in ganz Deutsch-
land zählt, sondern auch auf 
beeindruckende Erfolge zurück-
blicken kann. Mit weit über 100 
Konzerten pro Spielzeit und dem 
breit gefächerten Kinder- und 

Thüringer
STAATSANZEIGER
Nr. 43/2011 Montag, 24. Oktober 2011 21. Jahrgang

Stolze Tradition

Thüringen Philharmonie Gotha
begeht 360-jähriges Orchester-
jubiläum

(Fortsetzung letzte Seite)
Die Thüringen Philharmonie Gotha im sommerlichen Orangeriegarten
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Jugendprogramm „Ton an“, symbolisiert 
durch das Orchester-Maskottchen „Anton“,
begeistert die Thüringen Philharmonie 
jährlich mehr als 70 000 Konzertbe-
sucher in der Region Gotha und in den 
Musikzentren Deutschlands.

Junges Orchester mit langer Tradition

Hervorgegangen ist die Thüringen Phil-
harmonie Gotha aus der 1998 erfolgten 
Vereinigung zweier renommierter Klang-
körper Thüringens: 

Zum einen aus dem Landessinfonie-
orchester Thüringen Gotha, das auf die 
im Jahr 1651 gegründete Gothaer Hof-
kapelle Herzog Ernsts des Frommen 
zurückging und als Hoforchester im 
18. Jahrhundert eine wesentliche Rolle 
bei der Entwicklung des deutschen 
Musiktheaters spielte. Anschließend war 
sie führend bei der Etablierung eines 
bürgerlichen Musiklebens, fungierte 
jahrzehntelang als Opern- und Konzert-
orchester im Herzogtum Sachsen-Coburg
und Gotha. Aus der traditionellen Hof-
kapelle ging nach dem Ersten Weltkrieg 
die Landeskapelle hervor, die bis in die 
ersten Jahre nach dem Zweiten Welt-
krieg fortbestand und seit dem Jahr 1951 
als Landessinfonieorchester Gotha wei-
tergeführt wurde. 

1998 fusionierte der Klangkörper mit 
der Thüringen Philharmonie Suhl, die in 
den fünfziger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts ins Leben gerufen wurde und 
rasch überregionale Anerkennung fand. 
Seit ihrer Vereinigung im Jahr 1998 mu-
sizierten beide Orchester gemeinsam 
unter dem Namen Thüringen Philharmo-
nie Gotha-Suhl. Nach dem Rückzug der 
Stadt Suhl aus der Finanzierung tritt der 
Klangkörper seit Januar 2009 unter sei-
nem heutigen Namen auf.

Umfangreiches Repertoire

Von der großen sinfonischen Literatur 
über Kammermusik bis zur sogenannten 
leichten Muse reicht das breit gefächerte, 
anspruchsvolle Repertoire der Thüringen 
Philharmonie Gotha, das alle musika-
lischen Genres und Epochen vom Barock
über die Klassik und Romantik bis hin zu 
zeitgenössischer und moderner Musik 
umfasst. Das Orchester unterhält meh-
rere Abonnement-Reihen und tritt darü-
ber hinaus regelmäßig mit den Chören 
der Region auf. Vielseitige Programme 
mit Kinder- und Jugendkonzerten sowie 
weitere Aktivitäten im musikpädago-
gischen Bereich, die den musikalischen 
Nachwuchs fördern, haben ebenfalls 
einen hohen Stellenwert in der Arbeit des 
Klangkörpers.

Das Orchester entwickelt stets neue 
Konzertformen und Angebote. So finden 
in dieser Spielzeit bereits zum dritten 
Mal die Konzerte der Reihe DIALOGE in 
der Margarethenkirche Gotha statt, die 
mit ihren außergewöhnlichen Programm-
konstellationen hohe Anerkennung genie-
ßen. Und erstmals in dieser Saison gibt 
es eine Familienkonzertreihe, in denen 
für große und kleine Zuhörer zugängliche 
Klassik und beeindruckende Filmmu-
siken in fantasievoller Form präsentiert 
werden.

Vielfältige Verpflichtungen

Die Thüringen Philharmonie Gotha hat 
sich zu einem gefragten Klangkörper 
entwickelt, der nicht nur mit seinen regel-
mäßigen Konzertangeboten in der Region 
Gotha, sondern darüber hinaus in ganz 
Thüringen, in den Zentren Deutschlands 
und auch international als Botschafter 
des Musiklandes Thüringen hohes An-
sehen für seine große künstlerische und 
musikalische Qualität genießt. 
Verpflichtungen durch führende Fern-
seh- und Rundfunkstationen gehören 
ebenfalls zu den künstlerischen Aktivi-
täten des Orchesters. Mehrfach aus-

gezeichnet wurde die CD-Reihe „Musik 
am Gothaer Hof“, die beispielsweise mit 
Komponisten wie Georg Anton Benda, 
Andreas Romberg, Johann Ludwig Böh-
ner und Louis Spohr Persönlichkeiten des 
Gothaer Musiklebens der vergangenen 
Jahrhunderte präsentiert.

Regionale Verankerung

Neben ihren überregionalen Aktivitäten 
ist die Thüringen Philharmonie Gotha 
auch bei zahlreichen Veranstaltungen in 
der Stadt und im Landkreis Gotha prä-
sent. Dabei nutzt das Orchester immer 
wieder viele der bedeutenden architek-
tonischen Schätze seiner Heimat als 
Veranstaltungsort. So wurde beispiels-
weise im Jahr 2001 anlässlich des 350. 
Gründungstages der Gothaer Hofkapelle 
das Barockfest auf Schloss Friedenstein 
neu eingeführt. Aus Gothas Kulturleben 
nicht mehr wegzudenken ist inzwischen 
auch das Pfingstfestival der historischen 
Residenzstadt, das im kommenden Jahr 
bereits zum 14. Mal von der Thüringen 
Philharmonie Gotha veranstaltet wird. 
Einer der Konzertsäle ist hierbei das Ekhof-
Theater, das älteste vollständig erhaltene 
barocke Schlosstheater der Welt.
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Einen hohen Stellenwert beim Klangkörper hat das Musikvermittlungsprogramm „Ton an“: 
Hier stellt Bratscherin Petya Valchanova Teneva Grundschülern aus Schönau ihr Instrument 
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